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Kurzbeschreibung:

Die landwirtschaftlichen Spezialkulturen werden von einem umfangreichen Komplex von Schadorganismen befallen, die potenziell zu massiven Ertrags- und Qualitätseinbussen führen können. Um die Risiken zuverlässig abzuschätzen und folglich den Pflanzenschutzmitteleinsatz zu optimieren, ist der Produzent auf robuste Prognosen und effiziente Überwachungsmethoden angewiesen.
Im Rahmen ihres Beratungsauftrages bietet die FAW für die Spezialkulturen einen Pflanzenschutzwarndienst an, der von Produzenten und Beratern für die Entscheidungsfindung intensiv genutzt, und entsprechend hoch priorisiert wird. Um Effizienz und Zuverlässigkeit dieses Warndienstes langfristig sicherzustellen, müssen die verwendeten Prognose- und Überwachungswerkzeuge auf den Grundlagen der Biologie der betreffenden Schadorganismen aufgebaut und kontinuierlich weiterentwickelt werden. Zudem müssen für die Übermittlung der Prognosen moderne Kommunikationswege beschritten werden, um dem Bedürfnis schneller Information gerecht zu werden.
Unter dem Akronym SOPRA wurde bereits ein Prototyp eines Prognosewerkzeuges für vier Apfelschädlinge entwickelt. SOPRA besteht aus Temperatur gesteuerten Phänologiemodellen, deren Parameter unter kontrollierten Bedingungen ermittelt und im Freiland intensiv überprüft wurden. Basierend auf SOPRA soll nun ein Pflanzenschutz-Warnsystem für Spezialkulturen aufgebaut werden. Das System soll für wichtige klimatische Regionen die Bestimmung potentieller Befallsperioden und damit das optimale Timing von Überwachungs- und Bekämpfungsmassnahmen ermöglichen sowie Anleitungen für deren Umsetzung enthalten.

Projektziele: 
- 1. Für vier wichtige Schädlinge der Spezialkulturen sind die biologischen Grundlagen für Phänologiemodelle erarbeitet (Indikator: Die Abhängigkeit der Entwicklung von Witterungsfaktoren ist quantifiziert und mathematisch beschrieben).
- 2. Für die vier Schädlingsarten sind Phänologiemodelle entwickelt, validiert und in SOPRA (Schadorganismen- Prognose auf Apfel) integriert (Indikator: Wichtige phänologische Ereignisse der vier Arten können aufgrund von Witterungsdaten mit hoher Zuverlässigkeit prognostiziert werden).
- 3. Die Prognosen von SOPRA sind für die Beratung und Praxis einfach zugänglich (Indikator: SOPRA steht dem Extension-Team der FAW für den Pflanzenschutzwarndienst zur Verfügung).
- Erwartete Wirkung: Die FAW verfügt über ein effizientes und ausbaufähiges Prognosesystem, das moderne Kommunikationswege nutzt. Bedingt durch die Zuverlässigkeit des Systems sind positive Verhaltensänderungen der Praxis im Bereich des Pflanzenschutzes zu erwarten.
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